
Veranstaltungsort 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ab Hauptbahnhof Stuttgart: 
S-Bahnlinien S4, S5, S6/S60 in Richtung 
Marbach, Bietigheim-Bissingen oder Weil der 
Stadt 
Haltestelle Nordbahnhof 
oder 
Stadtbahnlinie U12 Richtung Remseck 
Haltestelle Mittnachtstraße oder Nordbahn-
hof 

 Anmeldung und Organisatorisches 

Bitte senden Sie Ihre verbindliche Anmel-
dung mit Angabe des Veranstaltungstitels im 
Betreff und Ihre Kontaktdaten per Email  bis 
13.07.2018 an:  

fobi-referat94@rps.bwl.de  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmelde-
zahl ist begrenzt. Eine Platzvergabe erfolgt 
in der Reihenfolge der Anmeldung. Sie erhal-
ten eine Anmeldebestätigung nach Melde-
schluss. 
 
Ihre Daten dienen ausschließlich dem 
Zweck, diese Veranstaltung zu organisieren 
und werden nicht an Dritte weitergegeben. 
 

Veranstalter 

Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg  
Koordinierungsstelle Gesundheitliche  
Chancengleichheit Baden-Württemberg 
Nordbahnhofstr. 135 · 70191 Stuttgart 
abteilung9@rps.bwl.de 
www.gesundheitsamt-bw.de 
 
 

Ansprechpartnerin  

Jana Bernhardt-Herzog 
Tel. 0711 904-39403 
jana.bernhardt-herzog@rps.bwl.de 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

Fachtag 
 

Qualitätsentwicklung 
in der Gesundheitsförderung und 

Prävention 
 
 
 
 
 
 

Freitag 20.07.2018 
09:30 bis 15:30 Uhr 

 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 

Nordbahnhofstr. 135, 70191 Stuttgart 
Saal Katharina von Württemberg &  

Moses Maimonides (EG) 

 
 
 
 
 

 
 

 
 



 

Programm  

 
09:30 Uhr Eintreffen der Teilnehmenden  
 
10:00 Uhr Begrüßung  
   Prof. Dr. Michael Böhme 
   Regine Merkt-Kube 
    
   Einführung  
   Jana Bernhardt-Herzog 
 
10:15 Uhr Qualitätsentwicklung in  
   Gesundheitsförderung und  
   Prävention: Alter Wein in 
   neuen Schläuchen?  
   Prof. Dr. Petra Kolip  
 
12:15 Uhr Mittagspause  
   mit informellem Austausch & 
   kleinem Imbiss 
 
13:00 Uhr Der Good Practice Ansatz - 
   Ein Instrument zur  
   Qualitätssicherung & seine 
   12 Kriterien im Überblick 
   Nadja Idler  
 
13:30 Uhr Good Practice  Beispiel 
   Netzwerk für Familien (NeFF), 
   Dormagen (NRW) 
   Martina Hermann-Biert 
 
15:30 Uhr Veranstaltungsende  
 
 
 
Moderation: Jana Bernhardt-Herzog 

  Referentinnen und Referenten 

 
Jana Bernhardt-Herzog  
Koordinierungsstelle Gesundheitliche  
Chancengleichheit Baden-Württemberg, 
LGA BW 
 
Prof. Dr. Michael Böhme  
Referatsleiter,  Ref. 94 - Gesundheitsförde-
rung, Prävention, Gesundheitsberichterstat-
tung, Gesundheitsplanung, 
LGA BW 
 
Martina Hermann-Biert  
Leiterin des Fachbereiches Kinder, Jugend, 
Familien, Schule und Soziales,  
Stadt Dormagen 
 
Nadja Idler  
Koordinierungsstelle Gesundheitliche  
Chancengleichheit Baden-Württemberg, 
LGA BW 
 
Prof. Dr. Petra Kolip  
Prodekanin/Studiendekanin 
Fakultät für Gesundheitswissenschaften,  
Universität Bielefeld 
 
Regine Merkt-Kube  
Stellv. Referatsleiterin, Ref. 51 – Grundsatz, 
Prävention, Öffentlicher Gesundheitsdienst, 
Ministerium für Soziales und Integration BW 
 
 
 

 Hintergrund 

 
Der Fachtag, ausgerichtet von der Koordinie-
rungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in 
Baden-Württemberg (KGC BW), ist ein Einstieg in 
den Themenbereich Qualitätsentwicklung in der 
Gesundheitsförderung und Prävention und bietet 
zudem die Möglichkeit, ein Beispiel guter Praxis 
detailliert kennenzulernen. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an die Fachkräfte 
des Öffentlichen Gesundheitsdienstes, die Ge-
schäftsstellen der Kommunalen Gesundheitskon-
ferenzen und weitere Interessierte. 
 
 
Die KGC BW ist Teil des bundesweiten Koopera-
tionsverbundes Gesundheitliche Chancengleich-
heit und fungiert als Kompetenz- und Vernet-
zungsstelle auf Bundeslandebene für alle Ak-
teur_innen der soziallagenbezogenen Gesund-
heitsförderung und Prävention. 
 
Die KGC BW hat das Ziel, zur Förderung der 
Gesundheit von Menschen in schwierigen sozia-
len Lebenslagen und von vulnerablen Zielgrup-
pen beizutragen. Eine der zentralen Aufgaben 
der KGC BW ist die Unterstützung von Qualitäts-
entwicklung in der Gesundheitsförderung und 
Prävention.  
 
 

 
 
Kofinanziert durch Mittel des Landes Baden-Württemberg 

 


